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Nikodemus, Mitglied des Hohen
Rats, kam in der Nacht zu Jesus, dem
obdachlosen Wanderprediger, und
suchte das Gespräch. Er muss ein Ge-
spür dafür gehabt haben, dass er bei
Jesus Antworten auf Fragen finden
könnte, die er in all seiner theologi-
schen Ausbildung und in all seiner
Frömmigkeit als Pharisäer bisher nicht
gefunden ha�e. Wenn wir den Bericht
lesen, dann merken wir, dass Ni-kode-
mus nach kurzer Zeit nicht mehr er-
wähnt wird und wir nur noch Jesus
vernehmen – mit einer Botscha�, die
sich nicht nur an seinen Gesprächs-
partner, sondern direkt auch an uns
richtet.

Vielleicht war es Nikodemus noch
gar nicht so genau bewusst, was er
suchte, als er zu Jesus sagte: „Meister,
wir wissen, du bist ein Lehrer, von Go�
gekommen; denn niemand kann die
Zeichen tun, die du tust, es sei denn
Go� mit ihm.“ Und dann sagte Jesus
zu ihm: „Wahrlich, wahrlich ich sage
dir: Es sei denn, dass jemand von neu-
em geboren wird, so kann er das Reich
Go�es nicht sehen.“

Da war Nikodemus also noch mit ei-
ner höflichen Einleitung beschä�igt,
und Jesus antwortete ihm, als hä�e Ni-
kodemus direkt nach dem ewigen Le-
ben gefragt. Jesus wusste, welche Fra-
ge sein Besucher mit sich herum trug,
und er ging auf diese Frage ein, bevor
sie gestellt worden war.

Johannes 3, 1-8:
Es war aber ein Mensch unter den

Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein
Oberster unter den Juden.
Der kam zu Jesus bei der Nacht und

sprach zu ihm: Meister, wir wissen,
dass du bist ein Lehrer, von Go� ge-
kommen; denn niemand kann die Zei-
chen tun, die du tust, es sei denn Go�
mit ihm.
Jesus antwortete und sprach zu ihm:

Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei
denn, dass jemand von neuem geboren
werde, so kann er das Reich Go�es
nicht sehen.
Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann

ein Mensch geboren werden, wenn er
alt ist? Kann er auch wiederum in sei-
ner Mu�er Leib gehen und geboren
werden?
Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich

ich sage dir: Es sei denn, dass jemand
geboren werde aus Wasser und Geist,
so kann er nicht in das Reich Go�es
kommen.
Was vom Fleisch geboren wird, das

ist Fleisch; und was vom Geist geboren
wird, das ist Geist.
Lass dich’s nicht wundern, dass ich

dir gesagt habe: Ihr müsst von neuem
geboren werden.
Der Wind bläst, wo er will, und du

hörst sein Sausen wohl; aber du weißt
nicht, woher er kommt und wohin er
fährt. So ist ein jeglicher, der aus dem
Geist geboren ist.
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Als Pharisäer glaubte Nikodemus, dass
Go� ewiges Leben schenkt. Vorausset-
zung war, dass man im irdischen Leben
dem Willen Go�es gehorchte. Das war
für Nikodemus eine Frage der Liebe zu
Go� und zu den Menschen, und er
wusste, dass wir Menschen wirkliche
Liebe nur in Ansätzen schaffen. Je
mehr Vorschri�en wir dabei einhalten
wollen, desto mehr wird unsere Auf-
merksamkeit von der Liebe abgelenkt,
und zurück bleibt ein Käfig aus Skru-
peln und Angst. Das Problem der Pha-
risäer war nicht die Selbstgerech�g-
keit, die wir Christen ihnen so leicht
unterstellen – ihr Problem war immer
der Zweifel, ob alle Mühen und aller
Einsatz genug waren. Auch heute noch
mag es gelegentlich heißen: Wenn du
Christ sein willst, dann musst du das
und das tun, und dieses und jenes, das
darfst du auf keinen Fall tun. Da tri�
die Vorschri� an die Stelle der Liebe.
Das ist ein freudloser Glaube und wird
uns, wenn wir ehrlich sind, noch nicht
einmal von unseren Zweifeln befreien.
Da wir zu wirklicher Liebe nur in Ansät-
zen fähig sind, hat sich in unserer Su-
che nach dem ewigen Leben noch eine
andere Haltung herausgebildet, eine
Haltung, in der man sich sagt: Go� ist
ein Go� der Gnade, wir sind allzumal
Sünder, aber Go� wird am Ende schon
Fünfe grade sein lassen. Aber wenn
das ewige Leben zu tun hat mit unse-
rer Liebe, wie soll dann ein Mensch,
der sich weniger Mühe gibt, eher zum

Ziel kommen als der, der sich viel
Mühe gibt? Ist es nicht so, dass wir
auch auf diesem Weg nicht froh wer-
den?
Und doch gibt es eine Antwort darauf,
wie man zum ewigen Leben findet,
nur, dass man es sich eben nicht ver-
dienen kann, weder mit viel noch mit
wenig Aufwand. Jesus erläutert Niko-
demus, dass man zum ewigen Leben
genauso kommt wie zum natürlichen
Leben: durch eine Geburt. „Es sei
denn, dass jemand von neuem gebo-
ren werde, so kann er das Reich Go�es
nicht sehen.“ Von diesem Wort Jesu
hat Nikodemus nur die Häl�e verstan-
den – jene Häl�e, die auch in unserer
Lutherbibel wiedergegeben ist: „Es sei
denn, dass jemand von neuem gebo-
ren werde, ...“
Wenn wir an ewiges Leben denken,
dann fällt uns wahrscheinlich nicht zu-
erst eine neue Geburt ein. Auch im
Neuen Testament erscheint das ewige
Leben sehr viel häufiger verbunden
mit unserer Hoffnung auf der Auferste-
hung. Das Problem dieser Hoffnung
liegt darin, dass wir fälschlicherweise
die Ewigkeit o� als etwas betrachten,
was weit in der Zukun� liegt, oder,
noch exakter, hinter der Zukun�. Hilf-
reich wird die Auferstehungsbotscha�
aber erst da, wo sie in unsere Gegen-
wart hinein reicht. Der Gedanke einer
Geburt „von neuem“ mag uns helfen,
die Erfahrung des ewigen Lebens in
unserer Gegenwart wahrzunehmen.
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Manche Christen haben diese Erfah-
rung hinter sich und nennen es „Wie-
dergeburt“. Sie haben in der Begeg-
nung mit Jesus in sich ein neues Leben
entdeckt und fühlen sich seither, wie
es in dem Namen des Sonntags nach
Ostern heißt: „quasi modo geni� – wie
neugeboren.“ Es gibt unter uns Men-
schen, die feiern ihren Geburtstag
nicht an dem Tag, der in ihrem Ausweis
steht, sondern am Jahrestag ihrer Be-
kehrung – oder ihrer Genesung von
schwerer Krankheit – oder an dem Tag,
an dem sie das Trinken oder das Rau-
chen oder eine andere Unfreiheit auf-
geben konnten. Und wenn so ein
„Geburtstag“ seinen Sinn erfüllt, dann
ist er kein Blick nach rückwärts, son-
dern eine bewusste Wahrnehmung,
welch wunderbares neues Leben uns
jeden Tag – mi�en im „alten“ Leben –
geschenkt ist.
Nikodemus wendet dagegen ein: Das
geht doch gar nicht! „Wie kann ein
Mensch geboren werden, wenn er alt
ist? Kann er denn wieder in seiner
Mu�er Leib gehen?“ Man kann doch
die Vergangenheit nicht rückgängig
machen – sie holt uns immer wieder
ein und verdirbt uns unsere Gegen-
wart. Ewigkeit muss doch mehr sein als
die Erinnerung an etwas Vergangenes.
Nikodemus hat völlig recht: Wenn es
um das ewige Leben geht, dann müs-
sen wir ihm in der Gegenwart, im Heu-
te, begegnen. Aber dazu weiß Nikode-
mus keinen Weg.

Mir ist in meinem Nachdenken über
Ewigkeit ein Text aus dem Alten
Testament immer wichtiger
geworden: Im Buch Prediger steht im
3. Kapitel ein ganz berühmter
Abschnitt mit der Überschrift: „Alles
hat seine Zeit.“ Die zentrale Botschaft
findet sich in Vers 11. „Gott hat alles
schön gemacht zu seiner Zeit, auch
hat er die Ewigkeit den Menschen ins
Herz gelegt; nur dass der Mensch
nicht ergründen kann das Werk, das
Gott tut, weder Anfang noch Ende.“
Wir erfahren unser ewiges Leben
nicht in unserer Vergangenheit und
nicht hinter unserer Zukunft –
Vergangenheit und Zukunft liegen in
Gottes Hand – aber in unserer
Gegenwart, an jedem neuen Tag,
findet sich das ewige Leben in
unserem Innern, in unserer Seele, und
wird von uns wahrscheinlich viel zu
selten wahrgenommen. Als Jesus zu
Nikodemus gesagt hatte: „Es sei denn,
dass jemand von neuem geboren
werde, so kann er das Reich Gottes
nicht sehen“, da war Nikodemus
ratlos geblieben. In dem Wort von
Jesus klingt aber noch etwas anderes
mit: „Es sei denn, dass jemand von
oben geboren werde, ...“ Dieser
doppelte Klang lässt sich auf Deutsch
schwer wiedergeben, und unsere
deutschen Bibeln entscheiden sich
jeweils für die eine oder die andere
Aussage. Man muss sie aber beide
hören, und sie sind beide wichtig.
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Nikodemus hatte bisher nur das „von
neuem“ verstanden. Jesus erläutert
ihm jetzt das ewige Leben als eine
Geburt „von oben“. (Und wir erinnern
uns: Schon am Anfang unseres
Evangeliums ist von Menschen die
Rede gewesen, die „von Gott
geboren“ sind.)
Jesus sagt: „Es sei denn, dass jemand
geboren werde aus Wasser und Geist,
so kann er das Reich Gottes nicht
sehen.“ Und uns fällt der Satz von
Johannes dem Täufer ein: „Ich taufe
euch mit Wasser, aber er wird euch
mit dem Heiligen Geist taufen.“ Es ist
eine Geburt von oben her, von Gott
her. Damit fängt – mitten in unserem
irdischen Leben – unser neues, unser
ewiges Leben an.
Das kann ein übrigens sehr
schmerzhafter Vorgang sein, genau
wie bei unserer natürlichen Geburt.
Geburt bedeutet ja auch ein Sterben,
wenn wir aus der Geborgenheit des
Mutterleibs ausgestoßen werden in –
ja – in ein Nichts. Erst viel später wird
deutlich, dass dies der Anfang einer
ganz andersartigen und viel reicheren
Existenz war.
Auch die Entstehung unseres neuen,
unseres ewigen Lebens ist oft genug
eine schmerzliche Geburt. Da gibt es
die Menschen, die haben sich in einen
künstlichen Mutterleib zurückge-
zogen, der aus lauter moralischen und
religiösen Vorschriften besteht –
manchmal auch nur aus persönlichen

Rechtfertigungen, mit denen manche
Menschen sich regelrecht zu panzern
scheinen und dabei unzugänglich
werden für jedes gute Wort von
außen. Neues Leben, neue Geburt
wird es nur geben, wo ein Mensch
aus diesem künstlichen Mutterleib,
den er sich selbst aufgebaut hat,
ausgestoßen wird, in der Regel
dadurch, dass ein Mensch an seinen
eigenen Grundsätzen scheitert.

Ich glaube, dass es für uns zu den
schlimmsten Stunden des Lebens
zählt, wo wir gemerkt haben, dass
wir unseren eigenen Idealen nicht
treu gewesen sind. Und doch dürfen
wir wissen: Die Scham und die
Verzweiflung sind Geburtswehen des
neuen Lebens, und der Zusammen-
bruch ist nicht das Ende, sondern ein
Anfang. Deshalb, weil nicht wir es
sind, die die Richtung des Ge-
schehens bestimmen, weil ein
anderer von oben her in unser Leben
eingegriffen hat. Gerade da, wo wir
uns in der tiefsten Tiefe fühlen,
gerade da zieht er uns zu sich hin
nach oben. Wir spüren: Es geschieht
etwas ganz Positives und Wichtiges
mit uns, auch wenn wir es nicht
wirklich erklären können. Aber uns
reicht der Hinweis von Jesus: „Der
Wind bläst, wo er will, und du hörst
sein Sausen wohl, aber die weißt
nicht, woher er kommt und wohin er
fährt. So ist es bei jedem, der aus
dem Geist geboren ist.“
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Das ist ein ganz wunderbares
Gleichnis, besonders in den biblischen
Sprachen, in denen „Geist“ und
„Wind“ dasselbe Wort sind.

In einem unserer Osterlieder heißt
es: „Steh aus dem Grab der Sünden
auf und such ein neues Leben.“

Das ist nicht nur ein Programm für

den Ostermorgen – es ist die
Einladung, uns an jedem Morgen das
ewige Leben bewusst zu machen, das
Gott in uns gelegt hat und mit dem er
unsere Gegenwart erhellt.

Amen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfarrer i.R. Rolf Schreiter
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Kirchenmusik
Liebe Gemeinde,
nach der langen Zeit der Coronaein-
schränkungen, die Gruppentreffen
lange nicht möglich gemacht haben, ist
es nun langsam wieder möglich,
zusammenzukommen und gemeinsam
Musik zu machen.
Wir Kirchenmusiker:innen der Region
222 bereiten gerade mit unseren
Chören ein regionales Adventskonzert
vor, das am 18. Dezember in
Hermsdorf stattfinden wird. Wir
freuen uns immer über Mit-
sänger:innen. Wenn Sie also Freude
am Singen haben, dann kommen Sie
doch gern zum Chor dazu und proben
mit uns gemeinsam für das Advents-
konzert.
Die Chorproben finden dienstags von
18:30 - 20 Uhr in der Kirche am
Eichhorster Weg statt.
Notenkenntnisse sind nicht erforder-
lich.

Des Weiteren möchte ich gern einen
Chor für Grundschulkinder anbieten,
der sich mittwochs von 15:30-16:15
Uhr in der Kirchengemeinde Am
Seggeluchbecken treffen wird.
Wir werden gemeinsam viele schöne
Lieder und Geschichten kennen ler-
nen, dem Klang von neuen Melodien
lauschen, uns bewegen und vor allem
ganz viel zusammen singen!
Bitte melden Sie Ihre Kinder vorab per
Mail an:
m.meyer@felsengemeinde.de.

Ab dem 6. Oktober wird sich ebenfalls
mi�wochs von 18:30-20 Uhr eine
neue Instrumentalgruppe in der Kir-
che Am Seggeluchbecken treffen. Im
Vordergrund steht das gemeinsame
Musizieren, außerdem werden wir den
ein oder anderen Go�esdienst gemein-
sam gestalten. Bei Interesse schreiben
Sie mir gern vorab, welches Instrument
Sie spielen:
m.meyer@felsengemeinde.de

Außerdem möchte ich Sie schon
jetzt zu drei Konzerten im Dezember
einladen. Am 10.12.2021, um 19 Uhr,
findet in der Hermsdorfer Kirche zum
diesjährigen Orgelband unsere
nächste Orgelsoirée statt.
Brigitta Avila, Martin Blaschke,
Stephan Heinroth, Stefan Sobotta und
ich werden Werke von Komponist-
innen aus verschiedenen Jahrhunder-
ten spielen.

Unser regionales Chor-Adventskon-
zert findet am 18.12.2021, um 17 Uhr,
ebenfalls in Hermsdorf statt.

Am 19.12.2021, um 17 Uhr, laden
Sabina vom Dorff (Sopran) und
Reinhard Kiauka (Klavier) Sie zu einem
adventlichen Liederabend in die Kirche
Am Seggeluchbecken ein.

In der Hoffnung, Sie zu der ein oder
anderen Veranstaltung oder Probe
(wieder)zusehen, grüßt Sie herzlich,

Ihre Felsen-Kirchenmusikerin
Marion Meyer

AUS DER GEMEINDE
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Kreative Kinder- und
Jugendarbeit/ Kultur

Liebe Gemeinde,

seit 01. August 2021 gibt es mit mir ein
neues Gesicht im Team des Kollegiums
in den Ev. Kirchengemeinden Felsen
und Am Seggeluchbecken.
Als Regisseurin, Autorin und Theater-
pädagogin führte mich mein Weg über
das Studium der Sozial- und Theater-
wissenschaften und verschiedene
Tätigkeiten an unterschiedlichen
Bühnen — darunter die Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt und das
Renaissancetheater Berlin — nun in
diese Kirchengemeinde.

Angefangen hat es an diesem Ort
mit meiner seit einem Jahr einmal
wöchentlich probenden Jugend-
theatergruppe AcsirpActing. Mit der
Anstellung als Theaterpädagogin in
den Gemeinden leite ich hier nun zwei
weitere regelmäßig stattfindende
Kinder- und Jugendtheaterensembles
sowie eine Schreibwerkstatt für Kinder
und Jugendliche sowie eine weitere
Schreibwerkstatt für Erwachsene an.

Vernetzen möchte ich meine
kulturelle und kreative Arbeit mit der
Tätigkeit der Kantorin Marion Meyer,
so dass Theater und Musik zusammen-
fließen werden.
Außerdem liegt mir auch die Koopera-

tion mit der Ev. Familienbildung im
Kirchenkreis Reinickendorf und der
Kulturellen Jugendbildung des Amts
für kirchliche Dienste der EKBO sehr
am Herzen.

So initiiere ich zum Beispiel eine
Veranstaltungsreihe zum Themen-
komplex STERBEN, TOD UND TRAUER
im November 2021 mit der Ev.
Familienbildung und ebenfalls im
November wird die Kirchengemeinde
Gastgeberin für die AG Kultur des AKD
sein.

Ich freue mich, wenn der kreativ-
kulturelle Bereich stetig wächst und
lade Sie und Euch herzlich dazu ein, in
einer der Gruppen Theater zu spielen,
zu schreiben oder anderweitig
unterstützend — zum Beispiel in der
Ton- und Lichttechnik, Assistenz,
Bühnenbild, Graphikdesign u.v.m. —
tätig zu werden!

Sehr gern können Sie/könnt Ihr mich
wie folgt kontaktieren:
Tel.: 0160 94826795
e-mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecken.de
Sehr herzlich
Ihre/Eure
Peggy Langhans

AUS DER GEMEINDE
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Theater
in der Gemeinde

Einsteigerensemble KUNSTSPIEL
Leitung: Peggy Langhans
Zeit: Donnerstag 16 - 18 Uhr

Du möchtest in andere Rollen
schlüpfen, spielerisch ausprobieren,
wie es ist, auf der Bühne zu stehen,
und die ersten Schritte auf „die
Bretter, die die Welt bedeuten“
wagen?
Dann bist Du in diesem Ensemble
genau richtig.

Du erlernst hier die wichtigsten
Voraussetzungen für das Schauspielen.

Diese Gruppe versteht sich als
Einstieg, auf dem die Fortgeschrit-
tenen des Ensembles KUNSTSPIEL ent-
sprechend aufbauen. Sie ist gut
geeignet für sehr junge Teil-
nehmer*nnen, die mit Freude
improvisieren und spielen möchten.

Aus den szenischen Improvisationen
werden Sequenzen für eine
Präsentation erarbeitet. Im Vorder-
grund stehen jedoch das freie Aus-
probieren, Üben und Experimentieren.

Jugendtheaterensemble KUNSTSPIEL
Leitung: Peggy Langhans
Zeit: Donnerstag 18 - 20 Uhr

Wir sind die Jugendtheatergruppe
KUNSTSPIEL. Wir proben im Ge-
meindezentrum Am Seggeluchbecken
und treffen uns in der Schulzeit jeden
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr. Zurzeit
sind wir acht SchauspielerInnen
zwischen 14 und 18 Jahren. Wir gehen
auf verschiedene Schulen und sind
unterschiedlich lange bei dem bereits
seit 20 Jahren existierenden und von
unserer Regisseurin Peggy Langhans
ge-gründeten Ensemble dabei.

Wir spielen sowohl selbstge-
schriebene als auch klassische Stücke.
Gerade proben wir ein Stück, in dem
wir das Leben in einer WG darstellen.
Das Besondere dabei ist, dass wir die
Gefühle der WG-Mitglieder personi-
fizieren. Davor haben wir DER
EINGEBILDETE KRANKE von Molière
gespielt. Generell versuchen wir
Stücke zu nehmen, die zu unserer
Personenanzahl passen, sodass wir
keine Doppelbesetzungen brauchen.
Meistens führen wir unsere Stücke
zwei bis vier Mal hintereinander an
von uns festgelegten Terminen nach
einer langen Einübungsphase auf.
Manchmal nehmen wir auch alte
Stücke wieder auf, um diese erneut
aufzuführen.

Doch wir befassen uns nicht nur mit
Theaterstücken, sonder auch mit Im-
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provisationen, verschiedenen Theater-
übungen und Sketchen, meistens am
Anfang unserer Treffen oder zwischen
den Proben für bereits einstudierte
oder neue Stücke.

Wenn Du in Deiner Freizeit Theater
spielen möchtest, gern improvisierst,
übertreibst, Text auswendig lernst
sowie es magst, in andere Rollen
reinzuschlüpfen oder dies erlernen
möchtest, dann bist Du bei uns genau
richtig. Wir freuen uns auf Dich!
Dein Ensemble KUNSTSPIEL

Jugendtheaterensemble AcsirpActing
Leitung: Peggy Langhans
Zeit: Freitag 16 - 19 Uhr

Ihr seid zwischen 13 und 17 Jahren
alt und habt Lust auf selbst-erfundene
Theaterstücke und Improvisationen?
Ihr wollt neue, coole Leute kennen-
lernen?

Dann seid Ihr bei uns - den Acsirp-
Actors - genau richtig. Wir erarbeiten
mit viel Kreativität und Spaß selbst
Projekte, die wir dann auch aufführen.
Durch Improvisationsszenen lernen
wir, uns auf vielfältige Rollen einzu-
lassen und üben nützliche Techniken
für das gemeinsame Spielen.

Ob Krimi, Tragödie oder Komödie -
hier ist für jeden etwas dabei.

Worauf wartet Ihr noch? Traut euch!
Werdet ein Teil von AcsirpActing und
lernt, lacht und spielt mit uns ge-
meinsam! Wir freuen uns auf Euch!
Eure AcsirpActors

Kreatives Schreiben

EINFACH KREATIV
Leitung: Peggy Langhans
Zeit: Mittwoch 17 - 18 Uhr
Dieser Kurs findet überwiegend online
statt!

Mal schnell eine Geschichte
schreiben. Mal schnell eine Idee für
einen Text finden. Mal schnell einen
Titel für eine Erzählung finden.

Hier geht es um den Einstieg in das
kreative Schreiben. Die ersten Schritte,
um eine Geschichte zu entwerfen,
Figuren zu entwickeln oder eine
Dramaturgie zu entwerfen, werden
hier vermittelt.

Dieser Basiskurs wendet sich an
Kinder und Jugendliche, die einfach
frei und offen schreiben und alles rund
um die Schriftstellerei erfahren wollen.

AUS DER GEMEINDE
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SCHREIB DEINEN TEXT
Leitung: Peggy Langhans
Zeit: Donnerstag 20 - 22 Uhr

Der Text ist begonnnen. Ein Theater-
stück, ein Drehbuch, ein Roman.

Der Impuls zum Schreiben war am
Anfang sehr intensiv. Doch nun geht es
nicht weiter. Entweder fehlt die
passende Zeit oder die notwendige
Motivation, um weiter zu machen. Die
Folge: ein unvollendetes Manuskript.
Ein Fragment, das viele gute Ideen
enthält und auf seine Fertigstellung in
der Schublade wartet.

In dieser Werkstatt unterstütze ich
all Diejenigen darin, die ihren ange-
fangenen eigenen Text vollenden
möchten. Mit wertvollen Tipps aus
meiner praktischen Erfahrung als
Autorin gebe ich konkrete Werkzeuge
an die Hand, die angewandt und aus-
probiert werden können.
Alle Theater- und Schreibkurse finden
im Gemeindezentrum in der Evangeli-
schen Kirche Am Seggeluchbecken,
Finsterwalder Str. 66, 13435 Berlin
statt.

In Kooperation mit

Anmeldungen und Informationen:
Peggy Langhans
Tel.: 0160 94826795
e-mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecken.de

Am 4. September 2021 fand unter der
Überschrift ANFANGEN das 1. EJBO-
Theaterfest im Cafe Theater Schalotte
statt. In der Zeit von 11 Uhr bis 16:30
Uhr präsentierten drei Theatergruppen
aus der EKBO einen Ausschnitt eines
fertigen Stückes oder aus „Work in
Progress“.
Mit ihrer Teltower Kirchentheater-
gruppe improKIDS Teltow zeigte Peggy
Langhans zwei Szenen aus ihrer
aktuellen Produktion PETER PAN.
Das nächste Theaterfest ist 2023 im
Gemeindezentrum der Ev. Kirche Am
Seggeluchbecken in Planung.

AUS DER GEMEINDE
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Bibelstunde

Mit dem Erscheinen eines neuen
Gemeindeblattes unserer Kirchenge-
meinde möchte ich Sie, verehrte
Leser*innen, auf die in unserer
Gemeinde vorhandene BIBELSTUNDE
aufmerksam machen. Ich bin Pfarrer
im Ruhestand, war in der Ev. Kirchen-
gemeinde Am Seggeluchbecken von
2001 bis 2005 tätig und habe damals
die einst von Pfarrerin Gogel in den
90er Jahren begonnene Bibelstunde
wieder eingeführt und fortgesetzt.
Jetzt bin ich nun schon 16 Jahre im
Ruhestand, aber der Bibelstunde treu
geblieben und ehrenamtliches Mit-
glied.

Im alten, jüdischen Teil der Bibel,
dem „Alten Testament“ findet man
Gedanken der Menschen, die vor mehr
als 2500 Jahren in Israel lebten und
sich besonders dazu berufen fühlten,
ihren Zeitgenossen ins Gewissen zu
reden. Man nannte sie Propheten, weil
sie aus ihrem Glauben heraus auf die
Notwendigkeit der Beachtung von
Gottes Wort und Handeln für die
Menschen hinwiesen. Damals schon,
so haben sie gesagt, wissen die
Zeitgenossen viel zu wenig von Gott,
beachten seine guten Werke für die
Menschen in Israel nicht, feiern zu
wenig Gottesdienst und haben keine
Grundkenntnisse des Glaubens.

Diese Äußerungen der Propheten und
die Begründungen dazu sind auch in

unserer Zeit ganz aktuell: Bibel – Was
ist das? – Was steht da drin in diesem
alten Buch? – Brauche ich das? – Muss
ich das wissen? Diese Fragen haben
mich als junger Mensch damals
bewogen, Theologie zu studieren, und
ich habe als Pfarrer genauso wie alle
meine Kolleginnen und Kollegen es als
eine wichtige Aufgabe unseres Berufes
verstanden, den Menschen die Inhalte
der Bibel nahe zu bringen. Unsere
Kirche gründet sich im Wesentlichen
auf das christliche Neue Testament,
auf die Erzählungen von Jesus Christus,
aufgeschrieben in der zweiten Hälfte
des ersten Jahrhunderts unserer
Zeitrechnung, ohne dabei die älteren
Erzählungen des Alten Testaments zu
vergessen.

Ob wir die Gruppe unserer Ge-
meinde nun Bibelstunde nennen
oder – wie in anderen Gemeinden –
Bibelkreis, theologische Gesprächs-
runde oder noch anders, es geht um
diesen Inhalt, es geht darum, im Ge-

AUS DER GEMEINDE

13

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



spräch für uns heute Anregungen,
Glaubenshilfen, Lebensorientierung zu
gewinnen. Und das am Donnerstag-
Nachmittag um 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum bei einer Tasse Kaffee und
einem Stück Kuchen. Es erweist sich,
dass die Teilnehmer*innen sich
untereinander kennenlernen und dann
auch andere Dinge gemeinsam
machen wie zum Beispiel eine
Tagesfahrt oder einen Ausflug. Ich
weiß aus Erfahrung, dass man auch
Freundschaften in der Bibelstunde
schließen kann, um Einsamkeit zu
überwinden.

Somit laden wir auch Sie, liebe
Leser*innen, herzlich ein, dazuzu-
kommen und ganz unverbindlich teil-
zunehmen. Sie können uns unter der
Gesprächsleitung von Pfarrerin
Barbara Fülle gern kennenlernen. Sie
können alle Ihre Gedanken, Fragen und
Anregungen mitbringen. Wir lassen Sie
nicht im Stich.
Pfarrer Dr. Rolf Prums
Kontakt über Pfn. Barbara Fülle
Tel.: 0170 1856320
e-mail: pfarrerin@kirche-

seggeluchbecken.de

Sterben, Tod und Trauer

Im November laden wir Sie herzlich
zu einer Veranstaltungsreihe ein, in der
wir uns den Themen rund um das
Sterben, den Tod und die Trauer
anzunähern versuchen.

An insgesamt drei Samstagabenden
vor dem Ewigkeitssonntag sind in der
Ev. Kirche Am Seggeluchbecken
Referent*innen zu Gast, die auf unter-
schiedliche Art und Weise dazu
berufen sind, sich mit diesen Themen
auseinanderzusetzen.

Den Beginn macht Dr. med. Sascha
Plackov am 06.11.2021, um 17 Uhr,
mit einem Vortrag mit anschließen-
dem Gespräch ERLEBNISSE IN
TODESNÄHE - EINE ANDERE
WIRKLICHKEIT.

Es folgt der kreative Gestaltungs-
abend mit Pfn. Janet Berchner am
13.11.2021, um 17 Uhr, unter dem
Titel: TRAUER VER-ARBEITEN.

Unter der Überschrift STERBENDE
BEGLEITEN - WAHRNEHMEN, HÖREN,
VERSTEHEN, BERÜHREN führt zum
Abschluss dieser Reihe Krankenhaus-
seelsorgerin Gabriele Smend am
20.11.2021, um 17 Uhr, in das Thema
Sterbebegleitung ein.

Weitere Informationen werden in
einem gesonderten Flyer und auf der
Internetseite der Kirchengemeinden
bekanntgegeben.

AUS DER GEMEINDE
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Es gibt ein Land,
weit, wild, wunderschön,
dessen Horizont nicht
das Ende bedeutet.

Es gibt ein Meer,
tief, tobend, traumhaft,
dessen Wellen stetig
an das Ufer rollen.

Es gibt ein Feuer,
leuchtend, lodernd,
leidenschaftlich,

dessen Flammen nicht
das Holz verbrennen.

Es gibt einen Hauch,
sanft, säuselnd, still,
dessen Worte mich
im Jetzt erreichen.

Es gibt dich,
weit, wild, wunderschön,
lebend in einem Land,

in dem der Horizont nicht endet.

Es gibt mich,
tief, tobend, traumhaft,

schwimmend in einem Ozean,
in dem das Wasser trägt.

Es gibt die Liebe,
leuchtend, lodernd,
leidenschaftlich,

fortdauernd in einem Licht,
das die Ewigkeit erhellt.

Es gibt die Wahrheit,
sanft, säuselnd, still,

bestehend in einem Land
endlos
ewig
in mir.

ANDACHT
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Innenland
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Gruppen und Kreise

Ev. Kirchengemeinde Felsen
Schlitzer Str. 46
13435 Berlin

Dressmaker Kids
Altersgruppe: 6-10 Jahre
mittwochs 15-17 Uhr

Näh-Kreis für Erwachsene
mittwochs 17:30-20 Uhr

Dressmaker Teens
Altersgruppe: 10-16 Jahre
freitags 16:30-18:30 Uhr

Kontakt Näh-Kreise:
Conny, Mandy & Melina Planitzer
Tel.: 0172 8498594
e-mail: cordula40@web.de

Seniorenkreis
donnerstags 14-16 Uhr
Kontakt: Heidi Lieschke

Chor
dienstags 18:30-20 Uhr

Kammermusik
mittwochs 18:30-20 Uhr

Kontakt Musik:
Marion Meyer
Tel.: 0177 8488133
e-mail: m.meyer@felsengemeinde.de

Ev. Kirchengemeinde
Am Seggeluchbecken
Finsterwalder Str. 66
13435 Berlin

Chor für Grundschulkinder
mittwochs 15:30-16:15 Uhr

Theatergruppe EINSTEIGER
Altersgruppe: 8-16 Jahre
donnerstags 16-18 Uhr
Theatergruppe KUNSTSPIEL
Altersgruppe: ab 12 Jahre
donnerstags 18-20 Uhr
Theatergruppe AcsirpActing
Altersgruppe: ab 12 Jahre
freitags 16-19 Uhr

Schreibwerkstatt EINFACH KREATIV
Altersgruppe: 8-16 Jahre
mittwochs 17-18 Uhr
Schreibwerkstatt für Erwachsene
Altersgruppe: ab 14 Jahre
donnerstags 20-22 Uhr

Kontakt Theater & Schreibwerkstatt:
Peggy Langhans
Tel.: 0160 94826795
e-mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecke.de

Handarbeitskreis
montags 14-17 Uhr

Bibelstunde
donnerstags 15-16:30 Uhr
Kontakt: Pfn. Barbara Fülle



Gottesdienstplan

Datum Kirche
am Eichhorster Weg

Kirche
Am Seggeluchbecken

03.10.2021
Erntedank

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

10.10.2021
19. Sonntag
nach Trinita�s

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

17.10.2021
20. Sonntag
nach Trinita�s

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

24.10.2021
21. Sonntag
nach Trinita�s

10:00 Uhr
Pf. Uwe Zimmermann

11:15 Uhr
Pf. Uwe Zimmerman

31.10.2021
Reforma�on

10:00 Uhr
Regionalteam in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

07.11.2021
Dri�letzer So.
im Kirchenjahr

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

14.11.2021
Vorletzer So.
im Kirchenjahr

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

17.11.2021
Buß- und Be�ag

18:30 Uhr
Regionalteam in der Kirche Am Seggeluchbecken

21.11.2021
Ewigkeitssonntag

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

28.11.2021
1. Advent

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

GOTTESDIENSTPLAN
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Ev. Kirchengemeinden
Felsen und Am Seggeluchbecken
Finsterwalder Str. 66
13435 Berlin

Gemeindebüro
Tel.: +49 30 403 13 61
Fax: +49 30 76 72 63 01
Mail: buero@kirche-

seggeluchbecken.de
Bürozeiten: montags 10 – 12 Uhr

mittwochs 16 – 18 Uhr

Pfarrerin Barbara Fülle
Tel.: 0170 1856320
Mail: pfarrerin@kirche

seggeluchbecken.de
Termine nach Vereinbarung

Kita-Leiterin Ulrike Niebisch
Tel.: +49 30 403 11 79
Mail: kita@kirche-seggeluchbecken.de

Arbeit mit Jugend und Kindern
Peggy Langhans
Tel.: 0160 94826795
Mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecken.de

Chorleitung
Marion Meyer
Tel.: 0177 8488133
Mail: m.meyer@felsengemeinde.de

Küster / Haus- und Kirchwart
Hans-Joachim Voge
Tel.: +49 30 403 13 61
Mail: buero@kirche-

seggeluchbecken.de

Kontoverbindungen

Gemeinde Am Seggeluchbecken
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Am
Seggeluchbecken
IBAN: DE97 1005 0000 4955 53
BIC: BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Felsengemeinde
Empfänger: KKV Berlin Mitte-Nord
IBAN: DE03 1005 0000 4955 1934 93
BIC: BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Bitte geben Sie im Feld "Verwendungszweck" Ihren Namen und Ihre Anschrift an,
damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können.


